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"Oer Irterböpfettniggel
Die mysteriöse Geschichte, die unserm Miggel

in der Kompagnie den Uebernamen
«Herdöpfelmiggel» eingetragen hat, nahm ihren
Anfang an jenem denkwürdigen Tippel, der
kein Ende nehmen wollte. Während der letzten
Etappe schimpfte unser Füsilier Herzig wie
ein Spatz und beschwor sämtliche Sternbilder,
dafj dieser Tippel endlich sein Ende nehmen

möge. Herzig schimpfte und jammerte so

außergewöhnlich, wie er auch außergewöhnlich

schwitzte. Das Rätsel für sein Verhalfen
löste sich dann auf dem Schulhausplatz jenes
Dorfes, in dem wir Quartier bezogen. Kaum

hatten wir die Säcke abgelegt, als Herzig zu

unserer Verwunderung Auslegeordnung machte.
Da kamen seine Hemden; seine Taschentücher
und seine Socken zum Vorschein. Und dann

ja dann fischte er noch zwei schwere Steine
aus seinem Tornister. -Daher also das Fluchen
Wir standen halb belustigt um Herzig herum
und hörten zu, wie er über den Kabiskopf
schimpffe, der ihm beim letzten Stundenhalt
diese Steine eingepackt habe. Der Miggel, der

ganz in der Nähe stand, lachte dabei am
meisten. Aber Herzig schien diesen Spaß zu
vertragen und gab sich bald wieder zufrieden.

Als diese Angelegenheit beinahe vergessen
war, wurde sie plötzlich wieder aktuell. Die
Rache kam. Sie kam aber in einer ganz
anderen Form, als Herzig es wünschte. Es war
beim Mittagessen. Der Miggel, der neben
Herzig am Tische safj, verlief) einen Augenblick

die Wirtsstube. Diese Gelegenheit
benützte nun Herzig, um seinem Tischnachbarn
eine schöne, geschwellte Kartoffel, die
übriggeblieben war, im Brotsack zu verstauen. Er

legfe diesen wieder auf den Stuhl zurück, wo
er ihn genommen hatte. Nun kam der ahnungslose

Miggel zurück und safj dummerweise
gerade darauf. Dabei muhte er gefühlt haben,
dah da etwas nicht stimmte, denn er zog ihn

unter seinem Allerwertesten hervor und
öffnete ihn. Zum Vorschein kam der reinste
Kartoffelstock, den man sich nur denken kann
und der so gelb aussah wie frische Butter.
Der böse Zufall aber wollte es, dafj gerade
unser Häuptlig das Efjlokal betrat und
bemerkte, wie der Miggel seinen Kartoffelstock
aus dem Brotsack kratzte. Er ging darum auf
ihn zu und fragte, wer durch eine solche
sinnreiche Methode so prächtigen Kartoffelstock
fabrizieren könne. Miggel erzählte hierauf
genau den Vorgang und gab der Meinung
Ausdruck, dafj Füsilier Herzig ihm diesen üblen
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Ueber die Brticke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadtlheater. E. H. Caviezel, Propr.

Streich gespielt habe. Nun brüllte unser Hauptmann

den Sünder an: «Ihr händ meini ufjer
Lumpereie au no Herdöpfel im Chopf, Herzigl»

«Hier, Herr Hauptme, zu Bifehl, Herr
Hauptme !» Herzig schnellte von seinem Platze
auf. Alles grinste. Das machte den Hauptmann
noch wütender. Deshalb sagte er: «I wott jetz
Eu das scho uustrybe, Herzig. Ihr mäldet Eu

acht Tag lang z'Abig i de Chuchi zum Her-
döpfelschelle. Verschtande!» Jetzt aber mischten

sich Herzigs Kollegen ein und erklärten,
dalj dieses Vorkommnis gewifjermafjen als

Racheakt aufzufassen sei, weil der Miggel
dem Herzig seinerzeit Steine in den Äff getan

habe. Hierauf machte* der Hauptmann kurzen

Prozelj: Er befahl beiden, sich acht Tage
lang in der Küche zu melden, um Kartoffeln
zu schälen. Dies stärke den Kameradschaffsgeist.

Gegen Abend wurde nun der Küchenchef

verständigt, dafj sich zwei Opfer in der Küche

zu melden hätten, um Kartoffeln zu schälen
und den Kameradschaftsgeist zu stärken. Der

Küchenchef strahlte übers ganze Gesicht. Als
nach dem Hauptverlesen dann die beiden
Opfer antrabten, zeigte er ihnen einige Säcke,

die mit Kartoffeln gefüllt waren, und gab ihnen
den Befehl, wenigstens einen davon zu rüsten,

wenn es auch zwölf Uhr oder noch später
werde. Dann entfernte er sich.

Am anderen Tage gab es zum Mittagessen
Kartoffeln. Das war an und für sich nichts
Auffälliges. Abends gab es dann nochmals Berner-

Orangen. Auch da wurde niemand stutzig. Es

war nur verwunderlich, dafj sich Herzig und

sein Kollege statt in der Küche im «Bären»

herumtrieben. Am folgenden Mittag gab es

zum Essen Kartoffelstock. Als es aber zum
Nachtessen nochmals Kartoffeln in Form von
Klöfjen gab, schnitt man bereits bedenkliche
Gesichter. Auch an diesem Abend waren die
beiden nicht in der Küche. Als es am folgenden

Mittag wiederum Bernerorangen gab,
wurde es uns zu bunt und wir erkundigten
uns beim Chuchitiger, was denn um Himmels

willen mit diesen vielen Kartoffeln los sei.

Dieser grinste blofj und empfahl uns, Herzig
zu fragen. Also wurde dieser vorgenommen.
Auf unsere Frage, was denn mit diesen vielen

Bernerorangen los sei und warum er nicht

mehr in die Küche müsse, fing er an zu lachen.

Und dann erzählte er, dalj der Miggel und er

vom Küchenchef schon am zweiten Abend aus

der Küche geschmissen worden seien, da dieser

mit tofal Verrückten nichts zu tun haben

wolle. Der Miggel und er hätten in jener
ersten Nachf bis morgens um 6 Uhr sämtliche
Säcke Kartoffeln geschält, die überhaupt auf

Lager gewesen seien. Wahrscheinlich 8 oder 9

Säcke, er wisse das nicht so genau. Dalj sie

dazu sämtliche verfügbaren Kessel und Kübel

gebraucht hätten, sei selbstverständlich. Darauf

habe der Küchenchef dem Hauptmann
kategorisch erklärt, dalj ihm solche «Lööli» ja

nicht mehr in die Küche kommen sollten,
sonst gebe es ein Unglück. Nun, ihm sei dies

ja auch recht, denn er habe dabei noch mehr

geschwitzt, als an jenem denkwürdigen Tippel.
Dies ist also die Geschichte, die dann

unserem Miggel den Uebernamen «Herdöpfelmiggel»

eingetragen hat. Und wir Unschuldigen

waren dabei eigentlich die Dummen, da

wir die Suppe resp. die Herdöpfel aufessen

durften, die uns die beiden eingebrockt
haben. Das bestätigen unsere Kartoffelbäuche

Waldemar Wiederkehr.

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für

Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bit Bucheggplatx"
Telephon 26 25 02 Hani SchellenbeTg-Mettler
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Ois mvztsriözs Oszckickts, ciis unzsrm /v^ig-

gsi in cisr Xomosgnis cisn Usksrnsmsn
«t-isrciàptsimiggsi» singstrsgsn iisi, nskm ikrsn
^ntsng sn jsnsm cisnicwürciigsn lippsi, cisr
icsin Lncis nskmsn woiits. Wskrsnci cisr istrisn
Lispps zckimptis unzsr Lüsiiisr I-isrrig v/is
sin 5pstr unci kszckwor zsmtiicks 5tsrnkiiclsr,
cish ciiszsr lippsi snciiicii zsin Lncis nskmsn
mögs. kisrrig zckimptts unci jsmmsrts zo

suhsrgewöhniick, wis sr such suhsrgswökn-
iick zchwitrts, Osz iîstzsi iür zsin Vsrhsiisn
iözts zick cisnn sui cism 5ckuiksuzpistr jsnsz
Oortsz, in cism wir Qusrtisr ksrogen. Xsum
ksttsn wir ciie 8scics skgsisgt, siz kisrrig ru
unzsrsc Vsrwunclstung ^uzisgsotcinung msckts.
Os icsmsn zsins iismcisn,' zsins Iszcksniücksr
unci zsins Zoctcsn rum Vorzciisin, Unci cisnn

js cisnn iizciits sr nocii rwsi zciiwsrs 5tsine
suz zsinsm lornizisr, Osksr sizo cisz Liucksn
Wir ztsncisn ksik ksiuztigt um kisrrig hsrum
unci Hörisn ru, wis sr üksr cien Xskizicopt
zckimptts, cier ikm ksim istrtsn 5tuncisnksit
ciiszs 5ieins eingspscict ksks, vsr /^iggsi, cisr

gsnr in cisr iisiis ztsnci, ischts cisksi sm msi-
ztsn, ^ksr iisrrig zchisn cliszsn 5psh ru vsr-
trsgsn unci gsk zich kaici wiscisr rutriscisn.

^>z ciiszs ^ngsisgsnhsit ksinshs vsrgszzsn
wsr, wurcis zis piàtriick wiscisr sictusii, vis
kscks icsm, 5is icsm sizsr in sinsr gsnr
sncisrsn Lorm, siz iisrrig sz wünzckts. Lz wsr
izsim /^ittsgszzsn, Osr /vìiggsi, cisr nsizsn

i-tsrrig sm lizcks zsh, veriieh sinsn ^ugen-
iziicic ciie Wirtzztuizs. Oiszs Osisgsnksit os-
nüirts nun kisrrig, um zsinsm lizcknsckksrn
sins zchöns, gszciiwsiits Xsrtottsi, ciis üizrig-
gslziislzsn wsr, im IZrotzscic ru vsrztsusn. Lr

isgts ciiszsn wiscisr sut cisn 5tuhi rurücic, wo
St iiin gsnommsn hstts, >>Iun Icsm cisr shnungz-
iozs iViiggsi rurücic unci zsh ciummerwsizs gs-
rscis cisrsut, Osksi muhis sr gstühit hsizsn,
cish cis stwsz nicht ztimmts, cisnn sr rog ihn

untsr zsinsm ^iisrwsrtsztsn hsrvor unci öit-
nsts iiin, ?um Vorzchsin icsm cisr rsinzts Ksr-
toktsiztoclc, cien msn zich nur cisnicsn icsnn

unci cisr zo gsik suzzsh wis trizch« Lutter,
Osr Izözs ?utsii sizsr woiits sz, cish gsrscis
unzsr iisuptiig cisz iïhioicsi lzsirst unci Ks-
msricts, wis cisr /^iggsi zsinsn Xortottslztoclc

suz cism IZrotzscic icrstrts, Lr ging cisrum sut
ihn ru unci trsgts, wsr ciurck sins zolciis zinn-
rsicks /^stkocis zo prscktigen Xsrtottsiztocic
isknrisrsn Icönns. //iggsi srrskits kisrsut gs-
nsu cisn Vorgsng unci gsiz cisr /Visinung ^uz-
clrucic, cish Lüziiisr iisrrig ikm ciiszsn ükisn

I-iotsi-I<sztsursnt

Ws»i^re ivi 1 u 5

5IâciIIKs-Ior, k. X. c»vl«>-l, k-cc-p^.

Zirsick gszpisit ksizs. I>iun tzrüitts unzsr iisupt-
msnn cisn 5üncisr sn: «ikr ksnci msini uhsr
l.umpsrsie su no iisrciöotsi im Lhopt, kisrrigi»

«klisr, iisrr kisuptms, ru IZitshi, I-isrr

iisuptrns I» iistrig zchnsiiis von zsinsm ?isirs
sui, ^iisz grinzte, Osz mschts cisn klsuptmsnn
noch wütsncisr, Oszhsik zsgts sr: «I woit jstr
Lu cisz zcko uuztrvks, kisrrig, ikr msicist Lu

sckt Isg isng r'^kig i cis Lkucki rum iisr-
ciöptslzckslis, Vsrzcktsncis I » istrt sizsr mizck-
tsn zick kisrrigz Xoiisgen sin unci sricisrtsn,
cish ciiezsz Voricommniz gswihsrmshsn siz

kschssict sutrutszzsn zsi, weit cisr //iggsi
cism i-isrrig zsinsrreit 5tsins in cisn >>i< gs-
tsn hsizs, >-iisrsu< mockis cisr iisuptrnsnn icur-

rsn k^rorsh: Lr izstshi lzsicisn, zich scki Isgs
isng in cisr Xücks ru msicisn, um Xsrtottsln
ru zckaisn, Oisz ztsrics cisn Xsmsrsclzcksiiz-

gsizt.
Osgsn ^izsnci wurcis nun cisr Xücksnckst

vstztsnciigt, cish zich rwsi Optsr in cisr Xüchs

ru msiclsn hätten, um Xsrtottsln ru zclisisn
unci cisn Xsmsrscizcksttzgsiît ru ztsricsn. Osc

Xücksnckst ztrskits üizsrz gsnrs Oszicht. ^iz
nsck cism ktsuptvsriszsn cisnn ciie lzsicisn

Optst sntrslztsn, rsigts sr iknsn sinigs Zscics,

ciis mii Xsrtotisin gstuiit wsrsn, unci gsiz iknsn
cisn lZstski, wsnigztsnz sinsn clsvon ru rüztsn,

wsnn sz such rwöit Uhr oclsr noch zostsr
wsrcls, Osnn snttsrnts sr zick,

^m sncisrsn Isgs gsiz sz rum /^ittsgszzsn
Xsrtottsln, Osz wsr sn unci tür zick nicktz ^ut-
tsiiigsz, sizsnciz gsiz sz cisnn nockmsiz ösrnsr-
Orsngsn. ^uck cls wurcis nismsncl ztutrig. Lz

wsr nur vsrwuncisrlick, clsh zich ktsrrig unci

zsin Xoiisgs ztstt in cisr Xücks im «IZsrsn»

hsrumttisksn. ^m tolgsncien Wittag galz ez

rum Lzzsn Xsrtottsiztocic. sz sizsr rurn
t>Iscktszzsn nockmsiz Xsrtottsln in Lorm von
Xiöhsn gsiz, schnitt msn tzsrsitz tzscienlciicks
Oszicktsr. ^uck sn ciiszsm ^lzsncl wsrsn ciis

ksicisn nickt in clsr Xücks, ^Iz sz sm toigsn-
cisn /^ittsg wisclsrum IZsrnsrorsngsn gsk,
wurcis sz unz ru kunt unci wir ericuncligien
unz ksim Lkuckitigsr, wsz cisnn um klimmsiz
wiiisn mit ciiszsn vielen Xsrtottsln Ioz zsi.

Oiszsr grinzts kioh unci smotshi unz, kisrrig
ru trsgsn. ^Izo wurcis ciiszer vorgenommen,
^us unzsrs Lrsgs, wsz clsnn mit ciiszsn visisn
ösrnsrorsngsn ioz zsi unci warum sr nickt
mskr in ciis Xücks müzzs, ting sr sn ru iscken,
Uncl clsnn srrskits er, clsh cier /VUggsi uncl sr

vom Xücksnckst zckon sm rwsitsn ^ksnci suz

cisr Xücks gszckrnizzsn worcisn zsisn, cio ciis-

zsr mit totsi Vsrrücictsn nicktz ru tun ksksn
woiis, Osr Jiggel unci sr ksttsn in jsnsr sr-
ztsn t^sckt kiz morgsnz um 6 Ukr zsmtiicks
5scics Xsrtottsln gszckslt, ciis üksrksupt sui

i-sgsr gswszsn zsisn, Wskrzcksiniick 3 ocisr

5scics, sr wizzs cisz nickt zo gsnsu. Osh sie

cisru zsmiiichs vsrtügkarsn Xszzsl uncl Xüksi

gskrsuckt kstten, zsi zsikztvsrztsncliick. Ost-

sut ksks cisr Xücksnckst clsm iisuptrnsnn
icstsgorizck srlclsrt, cish ikm zoicks «l.ööii» js
nickt mskr in ciis Xücks lcommsn zoiitsn,
zonzt gsks sz sin Ungiücic. t>iun, ikm zsi ciisz

js such rsckt, cisnn sr ksks cisksi nock mskr

gezckwitrt, siz sn jenem cienicwürcligsn lippe!,
Oisz izi siso clis Oszckickts, clis cisnn

unzsrsm /Vtiggsi cisn Usksrnsmsn «i-isrciöpls!-
miggsi» singstrsgsn kst, Unci wir Unzckuicii-

gsn waren âsksi sigsntlick clis Oummsn, cis

wir clis Zupps rszp. ciis kisrciöptsi sutsZZSN

ciurttsn, ciis unz clie ksicisn eingskrocict Ks-

ksn, Oaz ksztsiigsn unzsrs Xsrtottsiksuchs i

Walcismsr Wiscisricskr,

sci!s55s, vsc csiiommiscts Xsiisc, ciis vc-cillgiicke
Xücks urict ciis Ooiis lZsciisriucicz dstcisctizsn siis,

^i/ii T'i-am ^V>-, 7 du Luc/iesFiitcitr-
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Elektrische Trocken-Rasierapparate

TU- 1/

~ISli-/\

aller bewährten Marken,
Diskrete und bequeme Teilzahlung.
Reparatur-Schnell-Service in eigener

Spezialwerkstätte.
Probier-Rasiersalon m. Einzelkabinen.

Ihr Vertrauen
dem guten Fächgeschäft I

Aider & Co. Zürich 1 _Uraniastr. 40 (Schmidhof) Tel. 27 55 88

ruppstjrstie

"weh, 9

1

DACH
Markierungen

mit Schweizerkreuz
und in Forin von

FAHNEN
(punk(frei) liefert und montiert
FAHNENFABRIK

Ad. Tschudin
BASEL

Sternengasse 15, Tel. (061) 43354

JAGDARTIKEL, REPARATUREN

R0B.FLÜCKIGER
BERUFSBUCHSENMACHEB

USTERISTRASSE9
Zürich

ALBUM

25 Jahre Erfolg!
Aullallende Gedächtnisschwäche,
schnelle Ermüdung, häufiger
Kopfschmerz und Schwindelan-
lälle sind oft Anzeichen
beginnender

Arterienverkalkung.
Wer über 40 Jahre alt ist, macht
daher in seinem eigensten
Interesse eine Vorbeugungskur mil

Pfr, Heumanns «Aderin»
Fr. 5.50.

Das Herz arbeitet wieder leichter,

und die Blutgefäfje (Adern)
werden geschont. In Apotheken

oder innert 24 Stunden
direkt von der

Löwen-Apotheke Lenzborg 26

Ernst Jahn
Verlangen Sie die neueste Oratis-
Broschüre I

H^nairn

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS.
HEXENSCHUSS

farmalin

MURMIJLIW-1AI.BE
mit reinem MurmeltierÖl

dringt schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnäckigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nichf,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhof-Apoth., Schaffhausen 6

GlMiftUA Aaticßt

da feine Vermouth
rot, weiss und demi sec

^LTTsamst«» s^v.n^««iliung»rnltl«l

VICTOR!*- APOTHEKE XUOICH
OS) KURT f ClOf S w

St. 5. Kurpackung 400 St. 1 B.¬

II

ri.- ^

sllsr kevâlirten ^lsàeo
viîkrele unil bequeme leikatilung.
Kepai-atu^ Foànell-Zervice in eigener

^pe^iaêioer^ztâtte.
Probier-Kazierîat'on m. Linz-ei/cabinen.

/nr k^ert^auerr

Ilrsnisstr. 40 (SokiiMâtiok) ?el.27 5588

MM
îl

ipiiiikikrei) liekeit uncl moiilisrt

«^SlZiì
Sl-ro-ii^sse 15. l'sl, <0t>I> 4Z354

2S ^»»"S er«o,g!
«Vuii->>«n<i« v«»l!tckln>»rki»!icke.
«cknvlis krmiiciling, Iiiiuiigsc
X-pIickmsrl unci 5ek«-in<i«I<>n-

^erienveàlkung.

?lk. ri«umsnn5 «^rjerin»
5.SS,

is^^
unci ciis Siuigelàhs I>ciern)

?-i>sn, Iul>» k', z.8», in >pc>in,,
«ô nickl.

cier teine Vermoutii
rot. weiss un-j olcmi sec
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geislige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhalf ige Belebung. Or ig. -Schachfei à

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

^ das von uns gereinigt ^
^ wurde, isl wie ein neues ^
^ Kleid. Vertrauen Sie uns ^
^ alle Vorkriegskieider an ^
^ îum Auffrischen, ^,
^ Reinigen und

^ Färben. Ra-

^ sehe, zuver- V
^

^ lässige Be- \^^ dienung. Vor-

^ teilhafte Preise.

FARBEREI

MURTEN
in Murten

kaufen wir guf
das sagte scßon

meine Çifutter!"

Der Mann
mit der weifjen Weste!

Also Sie sind der Mann mit der weisen
Weste I

Es freut mich, Ihre Bekanntschaft zu
machen

Wirklich, ich mufj sagen, Ihre Weste ist

blitzsauber gewaschen
Daran ist kein Zweifel möglich I

Ihre Weste könnte sogar dankbares
Objekt für die Reklame eines Waschmitfels

sein I Ich sah eigentlich noch
niemals solch blendendes, schneefrisch-
gefallenes Weifj Man hat natürlich
nicht alle Tage Gelegenheit, Herren in

weifjer Weste zu sehen
Die weihen Westen sind ja ein wenig

aus der Mode gekommen, nicht wahr - -
Wie bitte? Sie meinen, Sie kümmern

sich wenig um Mode Ei, das gefällt
mir an Ihnen sehr, mein Herr I Wissen
Sie, Verehrtester, solche blüfenweifje,
superweifje Weste, reizt einem direkt zu
einer Frage I

Ich möchte Sie, Verehrtesfer, mif dieser
Frage nicht beleidigen. Sie sind so gütig
mir diese Frage zu gestatten? Sehr
nett von Ihnen

Isf Ihre Weste, verehrter Herr, auf der
andern Seite genau so weih? - - -

Sie schweigen Sie müssen sich
zuerst vom Schrecken, von der Unverschämtheit

meiner Frage erholen Natürlich,
ich verstehe vollkommen Also biffe,
beruhigen Sie sich, ich glaubre Ihnen ja
auf's Wort, dafj die Weste auch auf der
andern Seite im selben strahlenden Weifj
erglänzt I

Es war eigentlich überhaupt mehr eine
Scherzfrage Aber Sie, verehrter
Weifjwestenmann, nahmen die Sache,
diese Frage, gleich so furchtbar wichtig

Schon Ihre herrlich gebügelten Hosenbeine

lassen auf sauberste Akkuratesse
schliefjen I

Und ersf Ihre spiegelblanken Schuhe
Bitte? Sie sagen, das seien Sie nicht

anders gewöhnt Wie interessant I

Da können Sie von ganz fabelhaftem
Glück sprechen, verehrter Herr Mir
persönlich imponiert allerdings auch dann
jemand, wenn er schon bis über die
Ohren im Dreck steckte und doch noch
die nötige Seife fand, den Dreck
abzustreifen Bestimmt, mein Herr, so ein
Typ gefällt mir I Sie meinen, das sei

ein ausgefallener Geschmack? Mag
sein! Aber die Frauen? Kennen
Sie die Frauen? Sie haben sich nicht
verheiratet? Sie haben nie einem Mädchen

ein so leichtsinniges Versprechen
gegeben? Sie haben nie ein Mädchen
unglücklich gemacht? Was Sie nicht

sagen III
Fast mit einem gewissen Zweifel, mit

einem kleinen Skeptizismuschen höre ich
das von Ihnen Ich könne es Ihnen

glauben, meinen Sie, Verehrtester I

Darf ich dann, als besonders neugierige
Frau, noch eine kleine Frage an Sie richten

Sehr gütig, dafj Sie es gestatten I

Sie sagten vorhin, mein lieber Freund,
(ich erlaube mir, Sie so herzlich zu
titulieren), dafj Sie niemals ein Mädchen
unglücklich gemacht hätten I Haben Sie,

mein lieber Freund, mit der blütenweifjen
Weste, den enorm scharfen Bügelfalten
und den blitzblanken Spiegelschuhen,
denn jemals in Ihrem Leben ein Mädchen
glücklich gemacht? - - -

Sie haben keine Zeit dazu gehabt, Sie

fanden nicht den richtigen, Ihrer
Individualität angepafjten Typus, der Zufall
führte Sie nicht mit einem glücklich zu
machenden Mädchen zusammen - - -

Biffe, hören Sie auf, es genügt I - - -
Es genügt vollkommen, ich bin von Ihrer
Unschuld, von der kristallklaren Reinheit
Ihrer Unschuld hundertprozentig
überzeugt I Aber eine kleine Ungezogenheit

mufj ich Ihnen, mein lieber Freund,
doch noch sagen I Sie persönlich können
wenig dafür, dafj Sie sich in solchem
Zustand paradiesischer Unschuld befinden,
denn Sie haben ja dauernd acht zu
geben, dafj Ihre weifje Weste, Ihre
scharfgebügelte Hose und Ihre spiegelblanken
Schuhe nicht in Unordnung kommen I

Stia bene, caro mio I

Ciau Ciau I Karin Kappeler

Lieber Nebislazuli!
(Eigentlich eine sehr gewagte Anrede,

da ich, stell Dir vor, mein Wort zum
ersten Male an Dich richte). Im Gegensatz
dazu aber ein eifriger Leser Deines
wundervollen Heftchens, kann nichts mich an

Samstagen davon abhalten, meinen
Lachmuskeln ihre wohlverdiente Belohnung zu

gönnen (sie sind schon bald dem Stadium
des Einrostens nahe). Aber eben an die-

das ganze rBetr^jherrlich warm

für kalte Schlafzimmer
für ältere Leute
Blutarme und
Rekonvaleszenten
bis Grösse 150x80 cm
von Fr. 22.80 bis 55.20

BETTWÄRMER
'''«im»** in Elektro- und Sanitätsgeschäften.
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in Kurten

>êc7ll^n tvi> All/
c/crs scrc?/e ^c6or?

mit cisr weihen >rVe!teI

^iso 5is sinci cisr /»^snn mit cier weihen
Wszts I

Ls lrsut micii, iiirs tZsicsnntzchstt ru
msciisn I

Witiciick, icii muh ssgsn, iiirs Wssts ist

kiitrzsuket gswszcksn
Osrsn isi ksin rlwsitsi mögiick i

iiirs Wssts icönnts zogsr cisnicksrss
Okjsict tür ciis ksicisms sinss Wsscii-
mittsis zsin! Ich zsii sigsntiick noch
nismsiz zoick KIsncisncisz, zcknsstrizck-
gstsiisnsz Wsih I /^sn hst nstüriick
nichi siis Isgs Osisgsnksit, kisrrsn in

wsihsr Wszts ru zshsn
Ois wsihsn Wsztsn zinci js sin wsnig

suz cisr ^ocis gstcommsn, nichi wshr I - -
Wis Kitts? 5is meinen, 8is Icümmsrn

zich wenig um //ocis i Li, ciss gstsiit
mir sn ihnen ssiir, msin iisrr I Wisssn
5is, Vershrtssisr, zoichs kiütenwsihs,
zuosrwsihs Wests, rsirt sinsm ciirsici ru
sinsr Lrsgs

ick möckts 8is, Vstskrtsztsr, mit ciisssr
Lrsgs nickt ksisiciigsn. 5is sinci so gütig
mit ciiszs Lrsgs ru gsststtsn 5skr
nstt von iiinsn

ist ihrs Wszis, vstshrisr Hsrr, sut cisr
sncisrn 5eits gsnsu zo wsih - - -

8is zchwsigsn I 5is müzzsn zich ru-
srzt vom 5chrsctcsn, von cisr Unvsrzcksmt-
ksit msinsr Lrsgs srkoisn Nstüriick,
ick vsrztsks voiiicommen ^Izo kiits,
ksrukigsn 5is zick, ick gisuke iknsn js
sut'z Wort, cish ciis Wssts such sut cisr
sncisrn 5sits im zsiksn strshisncisn Wsih
srgisnrt I

Lz wsr eigentlich üksrksuot mskr sins
Zcksrrtrsgs I ^ksr 5is, vsrskrisr
Wsihwsstsnmsnn, nskmsn ciis Zscks,
ciisss Lrsgs, gisick so turcktksr wicktig

5ckon ihrs ksrriick gskügeitsn I-iossn-
ksins isssen sut ssuksrsts ^icicurstszss
sckiishsn I

Unci srzt ihrs soisgsikisntcsn Zckuks
Kitts? 5is zsgsn, cisz zsisn 5is nickt

sncierz gswöknt Wis intsrszzsnt I

Os icönnsn 5is von gsnr tsksiksttsm
Oiücic sorscksn, vsrskrtsr i-isrr I //ir
pstsöniick imoonisrt süsrciings suck cisnn
jsmsncl, wsnn sr zckon ois üksr ciis
Okrsn im Orscic ztscicts uncl ciock nock
ciis nötigs 5sits tsncl, clen Orecic skru-
zirsitsn IZsstimmi, msin iisrr, zo sin
I/o gstsiit mir 5is msinsn, cisz zsi

sin suzgelsiisnsr Oszckmscic? //sg
zsin! ^»ksr ciis Lrsusn? Xsnnsn
5is ciis Lrsusn? 5is ksksn sich nicht
vsrksirstst? 5is ksizsn nis sinsm //sci-
cksn sin so isicktsinnigsz Vsrzorscksn
gsgsksn 5is ksksn nis sin //scicksn
ungiüciciick gsmsckt? Wss 5is nickt

zsgsn Iii
Lszt mit sinsm gswizzsn Iwsitsi, mit

sinsm iclsinsn Zicsotirizmuschsn hörs ich
ciss von iknsn ick icönns ss iknsn
gisuksn, msinsn 5ie, Vsrskrtssisr i

Osrt ick cisnn, siz kssoncisrs neugierige
Lrsu, nock sins icisins Lrsgs sn 5is rick-
tsn 5ekr gütig, cish 5is ss gsststtsn i

5is ssgtsn vorkin, msin iisksr Lrsunci,
(ick srisuks mir, 3is so ksrriick ru titu-
iisrsn), cish 5is nismsiz sin //scicksn un-
giüciciick gsmsckt ksttsn I kisksn 5ie,
msin iisksr Lrsunci, mit cisr kiütsnwsihen
Wszts, cisn snorm zcksrtsn IZügsitsitsn
unci clsn kiitrkisnicsn Zoisgslzckuksn,
cisnn jsmsiz in ikrsm I-sksn sin ^sciciisn
giüciciick gsmsckt? - - -

5is ksksn Icsins ?sit cisru gskskt, 5is
tsncisn nickt cisn ricktigsn, ikrsr Inciivi-
ciusiitst sngsoshtsn Ivouz, cisr lutsii
iükrts 5is nickt mit sinsm giüciciick ru
mscksncisn //sciciisn ruzsmmsn -

Litis, körsn 5ie sul, sz genügt I - - -
Lz genügt voiiicommen, ick kin von ikrsr
Unzckuici, von cisr icrizisiiicisrsn ksinksii
ikrsr Unzckulci kuncisrtororsntig üksr-
rsugt /^ksr sins Icisins Ungsrogsn-
ksit muh ich iknen, msin iisksr Lrsunci,
ciock noch zsgsn I 5is osrzöniick Icönnsn

wsnig cistür, cish 5is zich in soichsm ?u-
stsnci osrsclissischsr Unschuici kstincisri,
clsnn 5is kaksn js cisusrnci sckt ru ge-
ksn, cish ikrs weihe Wssts, ihrs zclisri-
gskügsits iiozs unci ikrs zoisgstkisnicsn
5ckuks nickt in Unorcinung lcommsn I

5tis ksns, csro mio I

Lisu I Lisu I Xsrin Xsooeisr

«.ieber ^ebi5ls-uli î

(Ligsntiick sins zskr gswsgte ^nrscis,
cis ick, ztsi! Oir vor, msin Wort rum sr-
ztsn /^sis sn Oich richts). im Qsgsnzstr
cisru sksr sin sitrigsr l.szsr Osinsz wun-
cisrvoiisn kisttchsns, icsnn nicktz mick sn

5smstsgsn cisvon skksitsn, msinsn i-sck-

muzicsin ikrs wokivsrciisnts IZsIoknung ru
gànnsn (sis sinci sckon kslci cism Ztsciium
cisz Linroziens nsks). ^ksr sksn sn ciis-

ciss ganzie

für icsits Zciilsfrimmsr
für ältere l_suts
IZiàrms urici
i?sicorivslss?sr>tsn
bis (Zrösss 150x30 cm
vor, ssr. 22.80 dis 55.20

^

^««»»^ iri rllstctro- urici Ssriitâtsgssciiàftsn.
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